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Witterung für den Hopfen im April
Anteil an der Anzahl der Meldungen
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Schäden in den Anlagen durch Witterungseinflüsse
Anteil an der Anzahl der Meldungen
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1. Allgemeines

In den bayerischen Hopfenbaugebieten war es im Berichtsmonat Juni zunächst noch sehr kühl, ab 
Monatsmitte stiegen die Temperaturen und es wurde hochsommerlich warm. Gebietsweise fielen 
ergiebige Niederschläge, teils auch als Hagel.  Aus einigen Berichtsgemeinden wurde zu trockenes 
Wetter gemeldet. 

Pflanzenkrankheiten und tierische Schädlinge traten im Juni nur vereinzelt auf. 

2. Düngung, Austrieb und Wachstumsstand des Hopfens

Die notwendigen Düngungen und Spritzungen wurden überall rechtzeitig durchgeführt. 

Über den Beginn der Blüte konnte die Hälfte der Fachwarte noch keine Angaben machen, die übrigen
nannten meist den Zeitraum bis zum 27. Juni. 

Bei der Begutachtung des Wachstumsstandes trat gegenüber der Vorperiode eine leichte
Verbesserung ein, die Berichterstatter stuften die Entwicklung des Hopfens mit der Note 3,1 als
normal ein. 


